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Der Quartierplan regelt die Erschliessung und Gestaltung

.des Gebietes "Auf den Böden", Parpan.

Das Quartierplangebiet wird durch die Unterlagen der
Ortsplanung der Gemeinde Parpan rechtsverbindlich fest—

gelegt.

KONZEPT

Die Planungskommission der Gemeinde Parpan hat an der
Sitzung vom 29. Oktober 1975 das Konzept für das
Quartiergestaltungsplangebiet "Auf den Böden", Parpan
festgelegt. Folgende Bestandteile müssen bearbeitet
werden und gelten als verbindlich:

- Perimeter, die die überbaubaren Flächen definie-
ren. Diese Flächen dürfen die Grösse eines
Quadrates von 20 m Seitenlänge habena

— Die Giebelständigkeit der Häuser muss durch ein
Symbol angegeben werden.

„ Generelle Vorschriften bezüglich Materialien.

- Vorschriften über Mindestvolumen der Häuser:

- Erschliessungsplang



Die übrigen Darstellungen gelten nicht als verbindlichwwvß
Sie haben lediglich den Charakter eines Vorschlages.

Für die Grundbuchparzelle 516 gelten gemäss Sonder-
bauvorschriften Spezielle Regelungen.

PERIMETERPLAN

Das Quartierplangebiet beinhaltet die Grundbuchparzelle
516 und ein Teil der Parzelle 90.

Im Westen ist das Gebiet durch die Strasse, die das
Herenställi mit dem Skilift verbindet, abgegrenzt. Da—
bei ist gemäss Auskunft des Geometerbüros Joos (Davos)
die dünne Linie (Bleistift auf dem Originalplan) mass-
gebend.
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Im Süden ist die Abgrenzung des Planungsgebietes iden-'
tisch mit den Eigentumsgrenzen.

Im Osten ist die Abgrenzung identisch mit den heute gültim
gen Eigentumsgrenzen gegenüber den Grundbuchparzellen
Nr. 86 und Nr. 91.(Zur Zeit der Planlieferung war die
entsprechende Mutation, die die Grenzen der Parzelle 91
nach Westen verschiebt, noch nicht bekannt).



Im Norden ist die verbindliche Abgrenzung
des Quärfiifi 733%;

plangebietes aus_den Unterlagen der Ortsplanung übera""
nommen worden.

Das Studium der überbaubaren Flächen und einer möglichen

Parzellierung hat jedoch ergeben, dass das Planungsge-

biet in nördlicher Richtung vergrössert werden muss um

eine vernünftige Lösung zu finden.v

"Die rechtsverbindliche Abgrenzung bleibt jedoch diejeni—

ge der Ortsplanung.

A. ERSCHLIESSUNGSPLAN

4.1 Allgemeines

Der Erschliessungsplan legt die Feinerschliessung des

Quartierplangebietes mit Verkehrsm und Versorgungsanlagen

fest.

h.2 VerkehrSanlagen

Die einzelnen Bauplätze werden einerseits von der beste-

henden Strasse aus und andrerseits mit internen Strassen

verschlossen. Die Fahrbahn der neu zu erstellenden Strassen





5. QUARTIERGESTALTUNGSPIAN '

Der Quartiergestaltungsplan stellt neben den Strassen,
entsprechend dem Konzept, die überbaubaren Flächen dar.
Zudem wird für jede Fläche die Giebelständigkeit der v
Hauptfirstrichtung angegeben. V

6. PARZELLIERUNG / LANDUMLEGUNG

Die Grenzen der Parzelle Nr. 516 wurden auf Wunsch des
Grundeigentümers abgeändert, damit die Ueberbauung mit
dem vorhandenen Projekt überhaupt möglich ist.

_Für das übrige Gebiet (Teil der Parzelle Nr. 90) wurde
von der Planungskommission keine Parzellierung verlangt.
Damit die verlangten Punkte richtig erarbeitet werden
konnten, waren jedoch gewisse Ueberlegungen für eine
'ev. Parzellierung nötig. I

Diese Parzellierung ist jedoch im Rahmen der Quartier—
planung unverbindlich.
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